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Preisbedingungen und Preisblatt
Wärmeversorgung Schwabmünchen GmbH

Schwabmünchen Süd
Einfamilien- und Doppelhäuser

§ 1
Wärmeentgeltsystem 

1. Das Wärmeentgelt setzt sich aus herstellungsabhängigen Wärmeent-
gelten für die Herstellung der Anschlussanlagen (Hausanschlusskos-
tenerstattung) und laufenden Wärmeentgelten für die Belieferung 
(Grund- und Arbeitsgelt) zusammen.

2. Das herstellungsabhängige Wärmeentgelt setzt sich aus der Hausan-
schlusskostenerstattung nach § 10 Abs. 5 AVBFernwärmeV. Die Er-
hebung eines Baukostenzuschusses bei zukünftigen Verteilnetzerwei-
terungen nach § 9 Abs. 3 AVBFernwärmeV bleibt vorbehalten.

3. Die Hausanschlusskostenerstattung ist für die Erstellung des Hausan-
schlusses und die Veränderungen des Hausanschlusses, die durch 
eine Änderung oder Erweiterung der Hausanschlussanlage erforder-
lich oder aus anderen Gründen vom Kunden veranlasst worden ist, zu 
zahlen. Das Wärmeversorgungsunternehmen ist berechtigt, pau-
schale Hausanschlusskostenerstattung zu verlangen.

4. Das laufende Wärmeentgelt setzt sich aus einem verbrauchsabhängi-
gen Entgelt (Arbeitsentgelt) und einem verbrauchsunabhängigen Ent-
gelt (Grundpreis) zusammen. 

5. Das verbrauchsunabhängige Entgelt setzt sich aus dem Grundentgelt 
zusammen. Es ist unabhängig von einem tatsächlichen Wärmever-
brauch oder der tatsächlich in Anspruch genommenen Leistung des 
Kunden zu zahlen.

6. Das verbrauchsabhängige Arbeitsentgelt setzt sich aus einem Ar-
beitsentgelt i.e.S. zusammen. Das Arbeitsentgelt i.e.S. ist für Erzeu-
gung und Transport der Fernwärme bis zur Übergabestelle des Kun-
den, insbesondere für Brennstoffe, Betriebsstoffe, verbrauchsabhän-
gige Investitionsgüter und verbrauchsabhängigen Personalaufwand 
das CO2-Entgelt für die Kosten aus dem Brennstoffemissionshandels-
gesetz (BEHG) zu zahlen 

7. Das verbrauchsunabhängige Grundentgelt ist für die Leistungsbereit-
stellung, insbesondere für die Investitionen für die Vorhaltung von An-
lagen für die Erzeugung und Verteilung von Fernwärme sowie den 
verbrauchsunabhängigen Personalaufwand zu zahlen. 

8. In den Arbeits- und Grundentgelten sind insbesondere folgende bei 
Vertragsbeginn gültigen Belastungen und Entlastungen aus Steuern, 
öffentliche rechtlichen Abgaben oder sonstige unvermeidbare Belas-
tungen allgemeiner Art infolge gesetzlicher Regelung und gesetzliche 
Förderungen enthalten:

a) Stromsteuer auf Strombezug

b) Privilegierung Stromsteuer

c) Stromnetzentgelte und damit verbundene gesetzliche Belas-
tungen

d) Energiesteuer auf Erdgasbezug

e) Privilegierung Energiesteuer

f) Gestattungsentgelt Wegenutzung für Wärmeverteilungsanla-
gen

g) Förderung nach KWKG (Wärmespeicher/Wärmenetze)

9. Allen genannten Nettopreisen ist die jeweilige gültige Mehrwertsteuer 
hinzuzurechnen. 

§ 2
Entgeltermittlung

1. Die Hausanschlusskostenerstattung wird aus der Hausanschlusskos-
tenpauschale und der Anschlussleistung in kW ermittelt. Über den 
Standard-Anschlussumfang hinausgehende Hausanschlussleistun-
gen sind nach tatsächlichem Aufwand zu den in der Anlage Preisblatt 
ausgewiesenen Aufwand-Sätzen zu erstatten.

2. Das laufende Wärmeentgelt wird aus der Summe von Arbeitsentgelt, 
Grundentgelt ermittelt. 

3. Arbeitsentgelt und Grundentgelt werden jeweils aus einer Bemes-
sungsgröße (z. B. Verbrauch, Anschlussleistung und/oder Zeitablauf) 
und dem jeweiligen Preis ermittelt. Die jeweils gültigen Preise und der 
Gültigkeitsbeginn werden vom Wärmeversorgungsunternehmen mit 
einem gesonderten Preisblatt nachgewiesen (Anlage 2 Preisblatt).

4. Das Arbeitsentgelt wird als Produkt von den an der Messeinrichtung 
erfassten Wärmeverbrauchsmengen und dem Arbeitspreis (AP) ermit-
telt.

5. Das Grundentgelt wird als Produkt der vertraglich vereinbarten An-
schlussleistung in kW, dem Grundpreis (GP) in EUR/kW/Jahr und 
Zeitablauf pro Jahr ermittelt. (Anlage 2 Preisblatt).

6. Das Grundentgelt wird anteilig tagesgenau abgerechnet.

§ 3
Preis- und Preisgleitklauselbestimmungsrechte 

(Besondere Leistungsbestimmungsrechte)

1. Das gesetzliche Recht des Wärmeversorgungsunternehmens gemäß 
§ 4 Abs. 1 und 2 AVBFernwärmeV, allgemeine Versorgungsbedingun-
gen und Preise nach billigem Ermessen ohne Zustimmung des Kun-
den zu ändern (Allgemeines gesetzliches Leistungsbestimmungs-
recht), bleibt im Übrigen durch die folgenden, spezielleren vertragli-
chen Preisbestimmungs- und Preisgleitklauselbestimmungsrechte 
und die Preisanpassung durch die Preisgleitklausel nach § 4 unbe-
rührt.

2. Das Wärmeversorgungsunternehmen ist berechtigt, bei Veränderung, 
Wegfall oder Neueinführung

a) von Steuern oder öffentlich-rechtlichen Abgaben, und/oder

b) von sonstigen Belastungen oder Förderungen allgemeiner Art 
infolge gesetzlicher Regelungen (z. B. EEG, KWKG, KAV, EE-
WärmeG, TEHG, BEHG, EDL-G, etc.), 

c) Gestattungsentgelten für die Nutzung öffentlicher Verkehrs-
wege (Konzessionsabgaben),

die die Kosten der Erzeugung, des Bezugs oder der Verteilung von 
Fernwärme unmittelbar wesentlich erhöhen, die Preise entsprechend 
anzupassen. 

3. Die Anpassungsrechte nach Abs. 2 bestehen nur, soweit die Kosten-
veränderung

a) zu einer wesentlichen Veränderung der Gesamtgestehungs-
kosten führt, und 

b) nicht durch eine gegenläufige Kostenveränderung einer nicht 
bereits durch die Preisgleitklausel nach § 4 erfassten, anderen 
Gestehungskostenart kompensiert wird, (Gesamtkostenbe-
trachtung), und

c) unter Anwendung kaufmännischer Sorgfalt in eigenen Angele-
genheiten unvermeidbar war, und

d) bei Vertragsschluss der Höhe oder dem Grunde nach nicht be-
reits bekannt war oder nicht bereits sicher vorhersehbar war.

4. Führt eine Kostenveränderung nach Abs. 2 - 3 zu einer wesentlichen 
Senkung der Gesamtgestehungskosten, so ist das Wärmeversor-
gungsunternehmens zu einer entsprechenden Anpassung verpflich-
tet. 

5. Änderungen der Preise nach den Abs. 2 – 4 werden jeweils zum Mo-
natsbeginn und erst nach öffentlicher Bekanntgabe wirksam, die min-
destens sechs Wochen vor der beabsichtigten Änderung erfolgen 
muss. Das Wärmeversorgungsunternehmen ist verpflichtet, den Um-
fang, den Anlass und die Voraussetzungen der Änderung mitzuteilen. 
§ 4 Abs. 2 AVBFernwärmeV bleibt unberührt. Anpassungen der Preise 
nach Abs. 3 können bereits mit Wirkung zum Zeitpunkt der Entstehung 
der Steuerschuld, Abgabenschuld, Gestattungsentgeltschuld oder Be-
lastungsschuld vorgenommen werden. 

6. Änderungen der Preise nach Abs. 2 – 4 werden gegenüber demjeni-
gen Kunden nicht wirksam, der der Änderung mit einer Widerspruchs-
frist von mindestens 2 Wochen bis zum Zeitpunkt des Wirksamwer-
dens der beabsichtigten Änderung widerspricht. Nimmt der Kunde 
sein Widerspruchsrecht nicht fristgemäß wahr, so gilt die Änderung 
nach Abs. 2 als genehmigt. Der Kunde ist mit der Änderungsmitteilung 
über sein Widerspruchsrecht und die Rechtsfolgen eines Wider-
spruchs oder eines widerspruchslosen Ablaufs der Widerspruchsfrist 
zu informieren.

7. Das Wärmeversorgungsunternehmen ist im Fall eines Widerspruchs 
nach Abs. 6 berechtigt, den Vertrag mit einer Frist von 9 Monaten zum 
Beginn der Heizperiode (01.09. eines jeden Jahres) zu kündigen. 
§§ 313, 314 BGB bleiben unberührt.

8. Eine Leistungsbestimmung nach Abs. 1 – 7 ist ausgeschlossen, so-
weit hierdurch der Gewinn des Wärmeversorgungsunternehmens er-
höht wird oder vollumfänglich entfällt oder die Gestehungskostenver-
änderung bereits durch ein Kostenelement der Preisgleitklausel nach 
§ 4 erfasst wird. Ist bei ein und demselben Sachverhalt der Leistungs-
bestimmungstatbestand von mehreren Leistungsbestimmungsrech-
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ten nach § 8 der Allgemeinen Bedingungen Fernwärmelieferung (An-
lage 1) oder der Abs. 1 - 7, 9, 10 erfüllt, so darf nur ein Leistungsbe-
stimmungsrecht ausgeübt werden. Dabei ist das speziellere Leis-
tungsbestimmungsrecht vorrangig vor dem allgemeineren Leistungs-
bestimmungsrecht anzuwenden. Bei Zweifeln gilt das Leistungsbe-
stimmungsrecht mit der niedrigeren Anlage und Absatznummer je-
weils als allgemeiner. Die Rechte der Parteien aus § 315 BGB, insbe-
sondere die Billigkeit einer Leistungsbestimmung nach den Absätzen 
Abs. 1 - 7, 9, 10 durch ein Gericht überprüfen oder bestimmen zu las-
sen (Billigkeitseinwand nach § 315 BGB), bleiben unberührt.

9. Das Wärmeversorgungsunternehmen ist berechtigt, die Preisgleit-
klausel des § 4 zur Sicherstellung der Anforderungen des § 24 Abs. 4 
AVBFernwärmeV anzupassen oder zu ergänzen, wenn 

a) ein in einer Preisgleitklausel nach § 4 verwendeter Preisindex 
nicht mehr veröffentlicht wird, oder

b) ein neuer oder anderer Preisindex die Gestehungskostenent-
wicklung des Fernwärmeversorgungsunternehmens wesentlich 
genauer abbildet oder 

c) sich die Kostenverhältnisse, die bei der Ermittlung einer Preis-
gleitformel nach § 4 bei Vertragsschluss bestanden, wesentlich 
verändert haben, insbesondere wenn

aa) eine Gestehungskostenart sich wesentlich geändert hat, 
wegfallen ist oder hinzugekommen ist oder 

bb) das Verhältnis verschiedener Gestehungskostenarten zu-
einander sich wesentlich geändert hat oder 

cc) die Höhe des Gewinnanteils oder des Anteils der nicht 
durch Kostenelemente in den Preisgleitklauseln erfassten 
Gestehungskosten wesentlich geändert hat, oder 

d) sich gegenüber den Verhältnissen auf dem Wärmemarkt, die bei 
der Ermittlung einer Preisgleitformel nach § 4 bei Vertrags-
schluss bestanden, die Verhältnisse auf dem Wärmemarkt we-
sentlich geändert haben, oder

e) der Gesetzgeber die Preise für Emissionszertifikate nach § 10 
des Brennstoffemissionshandelsgesetzes (BEHG) nicht mehr 
durch gesetzliche Festpreise festlegt. 

Das Wärmeversorgungsunternehmen ist verpflichtet, Änderungen 
zum Vorteil des Kunden mit mindestens dem gleichen zeitlichen Nach-
lauf zum Anpassungsereignis wie Änderungen zum Nachteil des Kun-
den vorzunehmen. Abs. 5 - 6 gilt entsprechend. Die geänderte Preis-
gleitklausel wird frühestens mit Zugang einer schriftlichen Änderungs-
mitteilung wirksam. § 4 Abs. 2 und § 24 Abs. 4 Satz 4 AVBFernwär-
meV bleiben im Übrigen unberührt.

10. Soweit das Statistische Bundesamt einen in § 4 verwendeten Index 
auf ein neues Basisjahr umstellt (sog. „Umbasierung“), so sind die Ba-
siswerte (z.B. GA0, IG0, L0, etc.) durch die entsprechenden Indexwerte 
der vom Statistischen Bundesamt veröffentlichten „Langen Reihe“ zu 
ersetzen. Sind zwischen Preisanpassungszeitpunkt und dem Zeit-
punkt der Umbasierung noch keine Indexwerte (z.B. GA, IG, L, etc.) 
veröffentlicht, so ist anstelle der fehlenden Indexwerte der zuletzt ver-
öffentlichte Indexwert fortzuschreiben. Soweit das Statistische Bun-
desamt neben der Umstellung auf ein neues Basisjahr weitere Ände-
rungen vornimmt oder keine „Lange Reihen“ veröffentlicht werden, 
bleibt das Recht zur Anpassung nach Abs. 10 oder § 4 Abs. 2 AVB-
FernwärmeV unberührt.

§ 4
Anfangspreise, Automatische Preisanpassung

1. In der Errichtungs- und Ausbauphase des Fernwärmeversorgungs-
systems über mehrere Ausbaustufen verändern sich die Erzeugungs- 
und Verteilkosten des Gesamtsystems laufend. Das Wärmeversor-
gungsunternehmen hat deshalb auf der Grundlage von Planwerten 
und Prognosen die Anfangspreise des vom 01.01.2022 bis 
31.12.2023 gültigen Preisblatts (Anlage 2: Preisblatt) kalkuliert, auf 
die die nachfolgende automatische Preisanpassung (Preisgleitklausel 
im Sinne von § 24 Abs. 4 AVBFernwärmeV) erstmalig mit Wirkung 
zum 01.01.2024 Anwendung findet.

2. Der Arbeitspreis (AP) ändert sich bei einem unveränderlichen Anteil 
von 10 % (Fixanteil), zu 20 % entsprechend der Kostenentwicklung 
der Holz-Brennstoffkosten (VPHolz/VPHolz0), zu 30 % entsprechend der 
Kostenentwicklung für Erdgas-Brennstoffkosten (VPGas/VPGas0), zu 
30 % entsprechend der Kostenentwicklung für Stromkosten 
(VPStrom/VPStrom0) (Kostenelemente) und zu 10 % entsprechend der 
Entwicklung der jeweiligen Verhältnisse auf dem Wärmemarkt 
(WM/WM0) (Marktelement) nach der Formel:

𝐴𝑃 =

𝐴𝑃0 ⋅ (0,1 + 0,2 ⋅
𝑉𝑃𝐻𝑜𝑙𝑧
𝑉𝑃𝐻𝑜𝑙𝑧0

+ 0,3 ⋅
𝑉𝑃𝐺𝑎𝑠
𝑉𝑃𝐺𝑎𝑠0

+0,3 ⋅
𝑉𝑃𝑆𝑡𝑟𝑜𝑚
𝑉𝑃𝑆𝑡𝑟𝑜𝑚0

+ 0,1 ∙
𝑊𝑀
𝑊𝑀0

Darin sind:

AP = der ab dem Anpassungszeitpunkt jeweils gültige, neue Ar-
beitspreis.

APo = der Basis- Arbeitspreis zum Vertragsbeginn = 0,147 €/kWh 
netto zzgl. der zum Abrechnungszeitpunkt gesetzlich geltenden 
MwSt.

VPHolz = der zum Anpassungszeitpunkt jeweils gültige Hackschnitze-
lindex. Preisindex Holz in Form von Plättchen oder Schnitzeln 
(ohne Waldhackschnitzel) GP09-161023 (Nr. 115) laut Veröf-
fentlichung durch das Statistische Bundesamt, Index der Erzeu-
gerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) – Lange Rei-
hen der Fachserie 17 Reihe 2, maßgeblich ist jeweils der Jah-
resdurchschnitt

VPHolz0 = Basis-Preisindex Holz in Form von Plättchen oder Schnitzeln 
(ohne Waldhackschnitzel) GP16 10 23 (Nr. 115) laut Veröffent-
lichung durch das Statistische Bundesamt, Index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) – Lange Reihen 
der Fachserie 17 Reihe 2 ist der Mittelwert der Monate Januar 
bis August 2022 definiert: 

114,5

VPGas0 = der zum Anpassungszeitpunkt jeweils gültige Erdgasindex. 
Preisindex Erdgas, bei Abgabe an Handel und Gewerbe (auch 
Wohnungswirtschaft) GP 3522 22 (Nr. 633) laut Veröffentli-
chung durch das Statistische Bundesamt, Index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) – Lange Reihen 
der Fachserie 17 Reihe 2, maßgeblich ist jeweils der Jahres-
durchschnitt

VPGas0 = Basis-Preisindex Erdgas bei Abgabe an Handel und Gewerbe 
(auch Wohnungswirtschaft) GP 3522 22 (Nr. 633) laut Veröf-
fentlichung durch das Statistische Bundesamt, Index der Erzeu-
gerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) – Lange Rei-
hen der Fachserie 17 Reihe 2 ist der Mittelwert der Monate Ja-
nuar bis August 2022 definiert:

165,1

VPStrom: = der zum Anpassungszeitpunkt jeweils gültige Strompreisin-
dex. Preisindex elektrischer Strom, bei Abgabe an gewerbliche 
Anlagen GP 35 11 13 (Nr. 622) laut Veröffentlichung durch das 
Statistische Bundesamt, Index der Erzeugerpreise gewerbli-
cher Produkte (Inlandsabsatz) – Lange Reihen der Fachserie 
17 Reihe 2, maßgeblich ist jeweils der Jahresdurchschnitt 

VPStrom0: = Basis-Preisindex elektrischer Strom, bei Abgabe an gewerb-
liche Anlagen GP 35 11 13 (Nr. 622) laut Veröffentlichung durch 
das Statistische Bundesamt, Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) – Lange Reihen der Fachserie 
17 Reihe 2 ist der Mittelwert der Monate Januar bis August 2022 
definiert

127,2

WM = der zum Anpassungszeitpunkt jeweils gültige Wärmemarkt-
preisindex. Preisindex Wärmepreis, laut Veröffentlichung durch 
das Statistische Bundesamt in der Genesis Datenbank Ver-
braucherpreise für Deutschland, Sonderpositionen, „Wärme-
preisindex (Fernwärme, einschließlich Umlage)“ Tabellennum-
mer: 61111-0006; GP Nummer: CC13-77maßgeblich ist jeweils 
der Jahresdurchschnitt 

WM0 = Basis- Preisindex Wärmepreis, als Basisindex ist laut Veröf-
fentlichung durch das Statistische Bundesamt in der Genesis 
Datenbank Verbraucherpreise für Deutschland, Sonderpositio-
nen, „Wärmepreisindex (Fernwärme, einschließlich Umlage)“ 
Tabellennummer: 61111-0006; GP Nummer: CC13-77, der Mit-
telwert der Monate Januar bis August 2022 definiert:

109,61
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3. Der Grundpreis (GP) ist veränderlich Dieser ändert sich zu 50 % ent-
sprechend der Kostenentwicklung für Maschinenpreisindex (M/M0) 
und zu 50 % entsprechend der Kostenentwicklung der Lohnindex 
(L/L0) (Kostenelemente) nach der Formel:

𝐺𝑃 = 𝐺𝑃0 ⋅ (0,5 ⋅
𝑀
𝑀0

+ 0,5 ⋅
𝐿
𝐿0

)

Darin sind:
GP = der ab dem Anpassungszeitpunkt jeweils gültige, neue 

Grundpreis

GP0 = der für den Kunden gültige Basis-Grundpreis für das Jahr 
2022 = 563,03€/Jahr netto zzgl. der zum Abrechnungszeitpunkt 
gesetzlich geltenden MwSt. (für die ersten 10 kW; > 10 kW gilt 
56,03 €/kW/Jahr) 

M: = der zum Anpassungszeitpunkt jeweils gültige Maschinen-
preisindex. Preisindex Maschine (Maschinenbauerzeugnisse) 
GP 28 (Nr. 412) laut Veröffentlichung durch das Statistische 
Bundesamt, Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
(Inlandsabsatz) – Lange Reihen der Fachserie 17 Reihe 2, 
maßgeblich ist jeweils der Jahresdurchschnitt 

M0: = Basis- Preisindex Maschine: als Basis- Preisindex ist laut Ver-
öffentlichung durch das Statistische Bundesamt, Index der Er-
zeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) – Lange 
Reihen der Fachserie 17 Reihe 2 ist der Mittelwert der Monate 
Januar bis August 2022 definiert

115,9

L: = der zum Anpassungszeitpunkt jeweils gültige Lohnpreisindex.  
Index der tariflichen Stundenverdienste im Produzierenden Ge-
werbe und im Dienstleistungsbereich, 2020 = 100, Deutsch-
land, Wirtschaftszweig Wasser- und Energieversorgung, ent-
sprechend der Veröffentlichung des Statistischen Bundesam-
tes, Fachserie 16, Reihe 4.3, Abschnitt 1.1, laufen-des Kenn-
zeichen D, Tabellenblatt 3.1.1 D-Mon-, Spalte Tö. Maßgeblich 
ist jeweils der Jahresdurchschnitt 

L0: = Basis Index der tariflichen Stundenverdienste: als Basisindex 
der tariflichen Stundenverdienste im Produzierenden Gewerbe 
und im Dienstleistungsbereich, 2020 = 100, Deutschland, Wirt-
schaftszweig Wasser- und Energieversorgung, ist laut Veröf-
fentlichung des Statistischen Bundesamtes, Fachserie 16, 
Reihe 4.3, Abschnitt 1.1, laufendes Kennzeichen D, Tabellen-
blatt 3.1.1. D-Mon., Spalte T ist der Mittelwert der Monate Ja-
nuar bis Juni 2022 definiert;

103,0

4. Der Arbeitspreis AP und der Grundpreis GP werden jeweils mit Wir-
kung zum 01. Januar eines jeden Jahres (Anpassungszeitpunkt) ein-
mal jährlich nach Maßgabe der Absätze 2 - 3, erstmalig jedoch zum 
01. Januar 2024, angepasst. 

5. Das Wärmeversorgungsunternehmen wird den Kunden über die 
Preisänderungen unter Ausweisung der jeweiligen geänderten Indices 
und Berechnung schriftlich durch ein aktualisiertes Preisblatt nach An-
lage Preisblatt informieren.
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Preisblatt Nahwärme Einfamilien-, Doppel- und Reihenhaus
Wärmeversorgung Schwabmünchen GmbH 2022

Versorgungsgebiet Südwest III
Gültig ab dem 01.01.2022 bis zum 31.12.2023

1. Laufende Wärmeentgelte (vor Indexierung)

1.1. Arbeitspreis (AP0)

Anschlussleistung Preis netto MwSt. Preis brutto
Für alle Anschlussleistungen 14,7 ct/kWh 19% 17,5 ct/kWh

7% 15,7 ct/kWh

1.2. Grundpreis (GP0)

Anschlussleistung Preis netto MwSt. Preis brutto
Für die ersten 10 kW 563,03 €/Jahr 19% 670,00 €/Jahr

7% 602,44 €/Jahr
Für alle weiteren kW 56,30 €/kW/Jahr 19% 67,00 €/kW/Jahr

7% 60,24€/kW/Jahr

2. Anschlussherstellungsabhängige Wärmeentgelte

2.1. Hausanschlusskostenerstattung

Anschlussleistung Preis netto
0-10 kW Inkludiert im Grundstückskauf.
10-max.20 kW (Aufpreis zu Standard) 2.475,21 € zzgl. MwSt.

Besondere Aufwände bei der Herstellung des Hausanschlusses z.B. besondere Wünsche oder Un-
vorhergesehenes müssen individuell zwischen Vertragsparteien vereinbart werden. Mehrkosten 
müssen vom Hausanschlussnehmer getragen werden. 
Vorstehend genannte Preise verstehen sich als Netto Preise zzgl. der zum Leistungszeitpunkt gel-
tenden gesetzlichen Mehrwertsteuer.

3. Sonstige Preise

3.1. Mahnungs- und Einzugs-Pauschale (§ 27 Abs. 2 AVBFernwärmeV)

Preis netto MwSt. Preis brutto
Je Mahnschreiben (umsatzsteuerfrei) 10,00 € N.A.
Je Einzugsversuch Sperrkassierer 17,50 € 19% 20,83 €

3.2. Pauschalen für Einstellung der Wärmeversorgung (§ 33 Abs. 3 AVBFernwärmeV) und Inbetriebset-
zung (§ 13 Abs. 3 AVBFernwärmeV)

Preis netto Preis brutto
Anschlusssperrung / Außer-Betriebssetzung / 
Demontage 600 €/Sperrung 714 €/Sperrung

Anschluss-Entsperrung / Inbetriebsetzung / 
Montage 600 €/Entsperrung 714 €/Entsperrung

Monteursatz 75,00 €/h 89,25 €/h
Anfahrtssatz 0,80 €/km 0,95 €/km

3.3. Änderungspauschalen (§ 10 Abs. 5 Nr. 2 AVBFernwärmeV)

Preis netto Preis brutto
Monteursatz 75,00 €/h 89,25 €/h
Anfahrtssatz 0,80 €/km 0,95 €/km

Die genannten Bruttopreise (wenn nicht explizit anders erwähnt) enthalten die jeweils zum Abrechnungszeit-
punkt gesetzlich gültige Umsatzsteuer (sog. „Mehrwertsteuer“) von zur Zeit von 19 %.


